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ERGEBNIS 
AUSGABE Erster „Teller“ für 

      Trainer Suborics

Flemish Duchesse 
siegt im Preis des 
Gestüts Röttgen vor 
Partyday und ihrer 
Trainingsgefährtin A 
Raving Beauty sowie 
Olala (v.l.i)

Diesen Tag wird Andreas Suborics (re.) nie vergessen. In 
Hoppegarten sattelte er am Sonntag mit Flemish Duchesse 
seine erste Siegerin als Trainer und dann gleich auf Black- 
Type-Parkett. Unter Filip Minarik gewann die Molenhoferin 
den Preis des Gestüts Röttgen (LR) gegen die polnische Gast-
stute Partyday. Party dürfte es danach aber vor allem im 
Team von Andreas Suborics gegeben haben      S. 3-4

Hoppegarten S. 15-17

Krefeld  S. 17-18
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VON STEFAN KEMPA

HOPPEGARTEN > Die Verteidigung des 
Titels aus dem letzten Jahr durch Peter Schier-
gen und das Gestüt Ammerland war durch die 
Streichung von Golden Gazelle am Morgen 
nicht mehr möglich. So versammelten sich nur 
noch acht Stuten zum Preis des Gestüts Rött-
gen. Nachdem auch Milenia eingerückt war, 
ging es mit leichter Verspätung auf die Reise.

Am Toto etwas überraschend favorisiert 
wurde die Mülheimer Mongil-Stute Olala, die 
im letzten Jahr nur zweimal in Deutschland 
an den Ablauf kam. Dahinter die Gröschel-Ver-
treterin Shy Witch, die im letzten Jahr insbe-
sondere in Düsseldorf zwei großartige Formen 
gezeigt hatte, an die sie aber bei den letzten bei-
den Starts nicht mehr anknüpfen konnte. Gut 
gewettet war auch Princess Asta, die Vertrete-
rin aus Krefeld, die zum Saisonschluss immer-
hin einen Gruppe III Treffer in Mailand auf 
ihre Fahnen heften konnte. Dreistellig notier-
ten am Toto hingegen Flemish Duchesse und 
A Raving Beauty, die beiden Suborics-Vertrete-
rinnen, und Celerina, die Münchener Stute.

Nicht ganz so gut auf die Beine kam 
Princess Asta. Sofort hellwach hingegen war 
Flemish Duchesse, dahinter direkt Partyday. 

Super „Subi“ – „Herzogin“ bittet zum Tanz
Dem Kölner Trainer-Novizen gelingt mit Flemish Duchesse im Preis des Gestüts Röttgen der erste Sieg im neuen Metier
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Da Filip Minarik vorne den Gang etwas heraus-
nahm, schloss das Feld dicht zusammen, auch 
die Antanando-Stute konnte schnell aufschlie-
ßen. Hinter den  beiden führenden Ladys sah 
man Milenia, La Celerina und die aufrückende 
Olala. In hinteren Regionen hielten sich Shy 
Witch und A Raving Beauty auf.

Viel änderte sich nicht bis eingangs der 
Zielgeraden. Dort startete Filip Minarik einen 
Ausreißversuch. Doch Bauyrzhan Murzabayev 
war aufmerksam und ließ sich nicht wirklich 
abschütteln. Während La Celerina nach hin-
ten verschwand (Trainer John David Hillis: 
„Die Stute hat wohl keine Listenklasse, aber 
wir haben einfach kein passendes Rennen für 
sie gefunden“), rückten außen die Hachtseer 
Farben auf (Trainer William Mongil: „Wir sind 
mit dem Laufen zufrieden“). Innen stieß Marc 
Robert Lerner im Karlshofer Dress mächtig vor, 
hatte aber leider kein ganz glückliches Rennen 
(Manager Holger Faust: „Wenn es nicht so ver-
dammt eng gewesen wäre, hätten wir noch 
mehr erreichen können.“).

Flemish Duchesse blieb vorne
Shy Witchs Auftritt war nur ein kurzes Stroh-
feuer, so dass nicht mehr als der vorletzte 
Platz übrig blieb (Trainer Hans Jürgen Grö-

NACHGEHAKT
5 Fragen – 5 Antworten 

 Herzlichen Glückwunsch, mit welchen 
Erwartungen sind Sie angereist?
 Sowohl Flemish Duchesse als auch A Raving 
Beauty haben im Training gut gearbeitet. Fle-
mish Duchesse braucht eigentlich weicheren 
Boden. Beide haben im Rennen überzeugt.

Wie viele Pferde haben Sie zur Zeit im 
Training?
Zur Zeit sind es 50 Pferde.

Haben sich denn schon einige davon 
hervorgetan?
Wir haben ja gerade erst mit der richtigen 
Arbeit angefangen. Aber bei den Dreijähri-
gen gefallen mir Dragon Lips, der am Diens-
tag in Krefeld läuft (Anm.d. Red. wurde 
Zweiter), und Fulminato aus dem Gestüt 
Winterhauch.“

Welches Verhältnis haben Sie zu 
Andreas Löwe?
Wir sind in gutem Kontakt. Er schaut ein- bis 
zweimal pro Woche vorbei. Mit seiner Erfah-
rung gibt er mir gute Tipps, aber er lässt mir 
freie Hand bei meinen Entscheidungen.

Haben Sie in der Zwischenzeit schon 
einmal Ihren Berufswechsel bereut?
Auf gar keinen Fall. Ich vermisse das Reiten 
als Jockey nicht. Der Beruf als Trainer ist 
sicherlich physisch weniger anstrengend.  
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schel: „Ich bin erst einmal froh, dass sie heil 
aus dem Rennen gekommen ist“). Milenia war 
300 Meter vor dem Ziel auch kein zwingender 
Faktor mehr (Martin Seidl: „Das Rennen war 
zu langsam für sie“), so dass sie die gut enden-
de Hofer-Stute noch vorbeilassen musste. 
Vorne ging es hingegen sehr packend zu. Ola-
la blieb trotz aller Unterstützung von Jockey 
Alexander Pietsch am Ende nur der undank-
bare vierte Platz, einen Hals hinter A Raving 
Beauty, die keinen optimalen Rennverlauf 

hatte. Ebenfalls einen Hals trennten Party-
day, den tschechischen Gast, von der Molen-
hofer Siegerin. Bis ins Ziel musste der Jockey 
Flemish Duchesse  bei Laune halten. Der erste 
Sieg für Neutrainer Andreas Suborics wurde 
also gleich in einem Listenrennen erzielt.

Gute Laune hatten auch die Wetter von 
vermeintlichen Außenseitern. Wer auf die bei-
den Stuten von Neu-Trainer Andreas Suborics 
vertraute, konnte in der Dreierwette knapp 
9000 Euro abgreifen.

Dr. Günter Paul, Filip Minarik, Andreas Suborics, Nadine Verheyen und Wim van 
de Poel (v.li) bei der Siegerehrung. Dahinter Gerhard Schöningh 

Filip Minark (hinten) 
führt Flemish Duchesse 
zum Sieg über Partyday
 Fotos: marcruehl.com


